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1 Einheiten zu erhöhen, als in dem vorliegenden Vorſchlage des Vor⸗ floß. Da der Mann ſich vergeblich bemühte, wieder aufzuſtehen, 
Berli 6 inte 6 5 Admiralitätsrath und ſtandes vorgeſehen iſt. 2 8 u fich natürlich bald eine größere Menſchenmenge an, 
erlin, 14. Febr. Der Katjer hat den Admiralitätsrath un Es folgt alsdann die Berathung des Geſetzentwurfs über und als nun gar ein unbekannter Arbeiter den Betrunkenen mit 


Hilfsrath im Reichs⸗Martneamt Koch zum Wirklichen Admirali⸗ 


tätsrath und vortragenden Rath im Reichs⸗Marineamt ernannt. 


Der König bat die mit Wahrnehmung der Militär⸗Inten⸗ 
dantenſtellen des VI. bezw. IX. und IV. Armeekorps beauftragten 
Militär⸗Intendanturräthe Volmar, Freibott und Braune zu 
Militär⸗Intendanten ernannt, ſowie dem Adminiſtrator des Re⸗ 
montedepots Wirſitz, Ober⸗Amtmann Kanold und dem Admini⸗ 
trator des Remontedepots Bärenklau, Oberamtmann Fleiſcher den 

harakter als Amtsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Februar. 

— Die Landwirthe haben in dieſer Woche in Berlin 
bekanntlich das Wort. Außer dem deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath wird die große Verſammlung von 
Landwirthen, die den „Bund der Landwirthe“ nach 
dem Rezepte der Herren v. Plötz und Ruprecht ſchließen wollen, 
am Sonnabend auf Tivoli tagen und am Donnerſtag werden 
die Vorſtände der landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereine der alten preußiſchen Provinzen in Berlin zuſam⸗ 
mentreten, um die Forderungen zur wirthſchaftlichen Geſun⸗ 
dung dieſer Provinzen feſtzuſtellen und beſonders gegen den 
e elsvertrag mit Rußland Verwahrung einzulegen. 

nregung zu letzterer Zuſammenkunft geht von der Pommer⸗ 
ſchen ökonomiſchen Geſellſchaft aus. Herr v. Below⸗ 
Saleske hat dazu eine Denkſchrift ausgearbeitet, die dem 
Kaiſer perſönlich vorgelegt werden ſoll. Herr v. Below⸗ 
Saleske ſtellt darin eine Reihe von Wünſchen der Landwirthe 
auf, die indeſſen nur die alten Forderungen aufwärmen, wie 
man ſie ſeit Jahren zu hören gewohnt iſt. Der Verfaſſer 
verwahrt ſich gegen das Abbröckeln der Schutzzölle, gegen den 
Handelsvertrag mit Rußland, gegen „die kraſſen Unaus⸗ 
geglichenheiten des geltenden Unterſtützungswohnſitzes“, gegen 
die Ausſchreitungen der Produktenbörſe, er verlangt eine 
Reviſion des Viehſeuchengeſetzes, einen ſtaatlichen Schutz für 
die nationale Wollproduktion, Frachtermäßigung für land⸗ 
wirthſchaftliche Maſſenartikel, Ausbau des Bahnnetzes, innere 
Koloniſirung mit Wiedereinführung der Erbpacht, Ausfuhr⸗ 
prämien für die techniſchen landwirthſchaftlichen Neben⸗ 
gewerbe, alſo beſonders für Zucker und Spiritus. Endlich 
wird gefordert: 

Es ſind durch Zuſammenwirken ſtaatlicher Organe mit denen 
der wirthſchaftlichen Berufsſtände über die Wirkungen ſo⸗ 
wohl der Valuta⸗ Differenz der Nachbarſtaaten 
als auch des Preisſturzes des Silbers amtliche 
Erhebungen auszuführen, mit dem Zwecke, eine unparteliſche 
Klarlegung der Einwirkung dieſer Momente auf die Preisbildung 
3 auf die Verhältniſſe des Importes und Exportes zu 

Dieſe letzte Forderung dürfte ſchwerlich zum Zwecke einer 
theoretiſchen Bereicherung der Wiſſenſchaft aufgeſtellt fein, ſon⸗ 
dern das praktiſche Ziel auf die Doppelwährung haben. Wenn 
man ſich, meint die „Voſſ. Ztg.“, auch einer Täuſchung hin⸗ 
geben würde, indem man glaubte, daß ſich die Forderungen 
der Großgrundbeſitzer mit dieſen Punkten erſchöpften, ſo werden 
die agrariſchen Zentralvereine immerhin ein reichliches Pro⸗ 
gramm zu erledigen haben. - 

— Der deutſche Landwirthſchaftsrath iſt 
am Montag in Berlin zu ſeiner 21. Plenarverſammlung 
zuſammengetreten. Den Verhandlungen wohnte auch der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter von Heyden bei. Der erſte Gegenſtand 
betraf die Abänderung von 88 2 und 9 des Statutes, welcher 

ertretung und Beitragsleiſtung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereine in den einzel⸗ 
— Staaten, bezw. Landestheilen regelt. Nach längerer De⸗ 
er folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


des Statuts erhält die folgende Faſſung: „Der“ 


deutiche Landwutdſchaftsrath beſteh 
) t aus Vertretern der landwirth⸗ 
b an ; * n — — a ‚gebt 
die einzelnen preußiichen Provinzen 
fallenden Mitglleder ift unter Anlehnung an die Stimmberechtigung 


Pommern 2, Poſen 2, 


Weſtſalen 2, leswig Holſtein 2, Hannover 2, 


Hohenzollern 1, g Bayern 9, Königreich 


thum Heſſen 3, Mecklenburg Schwerin 2, Braunſchweig 2, 
1, Soch 
Anhalt 1, Schwarz⸗ 


5 1 
euß jüngere Linie 1, Lippe⸗ 5 
Lübeck 1, Bremen 1, S e 


chaumburg⸗Lippe 1, 
8 daß, inſoweit durch die vorſtehende 


rd ferner erklärt, 


Feſtſtellung die Zahl der von einzelnen Provinzen und Staaten zu 


entjendenden Mitglieder gegen die bisherige Zahl erhöht iſt, dieſe 
Erhö ung erſt dann in Kraft treten ſoll, wenn dieſe Brooinnee 
und Staaten fich bereit erklären, ihre Beiträge fortan um fo viel 


— 


— — 


Die 3 


die Abänderung des Branntweinſteuerge⸗ 
ſetze s. Nach längerer Debatte wurde die folgende Reſolution 


beſchloſſen: 

„J. der D. L. R. erklärt: der dem deutſchen Reichstage vor⸗ 
liegende Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes über die Be⸗ 
. Branntweins iſt — abgeſehen von der damit bean⸗ 
tragten Erhöhung der Verbrauchsabgabe um 0,05 Mark für das 
Liter reinen Alkohols — bei Aufrechterhaltung von 
20 Mark Minderverbrauchsabgabe für das Hektoliter 


Kontingent⸗Spiritus als den Intereſſen der deutſchen Landwirth⸗ 


ſchaft, in voller Unterordnung unter das allgemeine Volkswohl 
dienlich anzuerkennen. II. demgemäß erſucht der deutſche Land⸗ 
wirthſchaftsxath den hohen Reichstag, derſelbe wolle die Erhöhung 
der Verb sabgabe ablehnen, im Uebrigen aber den Geſetzent⸗ 
wurf annehmen, ſelbſt wenn die Reichsfinanzinter⸗ 
eſſen dies nicht erfordern.“ 

Der deutſche Landwirthſchaftsrath ſegelt bekanntlich voll⸗ 
ſtändig in dem Fahrwaſſer der Agrarier, und unter dieſem Ge⸗ 


ſichtspunkte ſind ſeine Beſchlüſſe nicht weiter wunderbar. 

An eine mpeg der Münch. „Allg. Ztg.“, der 
Antrag Arendt im bgeordnetenhauſe (ruſſ. 
Handelsvertrag) hänge nicht mit einem agrariſchen Vorſtoß 
zuſammen; er ſei lediglich hervorgerufen durch das Mißtrauen 
in die Befähigung der deutſcherſeits beauftragten Unterhändler, 
knüpft die „Bresl. Ztg.“ die Bemerkung, es ſcheine, als ob 
Fürſt Bismarck der Aktion der Agrarier nicht ganz fern 
ſtehe. Wie ſie erfahre, ſei ein bekannter Eiſengroßinduſtrieller 
aus Gleiwitz vor Kurzem in Sachen des deutſch⸗ ruſſiſchen 
Handelsvertrages beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh 
geweſen. Die Stellung des Abg. Arendt zum Fürſten Bis⸗ 
marck iſt bekannt. Es iſt e nicht unwahrſcheinlich, 
daß die Parteigänger des Fürſten Bismarck den Verſuch ge⸗ 
macht haben, die agrariſche Bewegung gegen den Grafen Caprivi 
auszubeuten. 

— Eine Erhöhung des Kommunalzuſchlags 
zur Staatseinkommenſteuer von 70 Proz. im 
Vorjahr auf 100 Proz. pro 1893/94 iſt nach dem „Berl. 
Tagebl.“ im Berliner Magiſtrat beſchloſſen worden. — Und 
angeſichts ſolcher Zumuthung einer erhöhten Steuerbelaſtung 
Millionenprojekte zur Verſchönerung des 
Schloßplatzes! 

— Im Miniſterium der öffentlichen Arbelten ſind alle Vor⸗ 
arbeiten für die Eiſenbahnvorlage, die demnächſt an den 
Reichstag gebracht werden ſoll, abgeſchloſſen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
erführt, werden für die Sekundärbahnen die Forderungen geringer 
ausfallen als im Vorjahre, der Bau von Tertiärbahnen wird zu⸗ 
nächſt eine Erweiterung nicht erfahren, dagegen werden in er⸗ 
Die Maße Forderungen für Vermehrung und Verbeſſerung des 
Eiſenbahnmaterlals nach allen Richtungen hin erſcheinen. 

— Die Poſt“ ſchreibt: Einige Blätter hatten ſich berichten 
laſſen, daß für die bevorſtehende Reichstags⸗Erſatzwahl im Wahl⸗ 
kreiſe Pr. Stargard⸗Dirſchau⸗Berent die antiſemitiſche 
Kandidatux zurückgezogen worden ſei. Das iſt nicht richtig. Wie 
aus Pr. Stargard mitgetheilt wird, iſt dort am 11. d. der Ingenieur 
Paaſch in Begleitung des Reichstagsabgeordneten Zimmermann 
eingetroffen, um die antiſemitiſche Agttation ſelbſt zu leiten. Für 
die nächſten he ſind in Pr. Stargard, Schöneck, Berent, Dirſchau, 
Pelzhin und Skurz Verſammlungen anberaumt worden. 

— Im Wahlkreiſe Liegnitz haben, wie die „Fri. Ztg.“ 
berichtet, am Sonntag freiſinnige Verſammlungen in einer Reſhe 
von Orten ftattgefunden. In 7 vnau war der freifinnige 
Kandidat, Stadtrath ya gfer, ſelbſt erſchienen und erklärte in 
einer mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Anſprache, daß er 
auf dem Standpunkte der freiſinnigen Partei, das heißt auf 
dem Boden der geſetzlichen Gleichberechtigung aller Staatsbürger 
ſtehe. Nach ihm beleuchtete Abg. Dr. Ned nch in längerer 
Rede, welche in ihren Hauptſtellen reichen Beifall hervorrief, die 
Tagesfragen und die Aufgaben der Parlamente. In Goldberg 
. en Abg. Knörcke die Beſtrebungen und Ziele der freiſinnigen 

arte 


Lokales. 


Poſen, 15. Februar. 

* l[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 14. Februar 1,29 Meter, vom 15. Febr. 
1,56 Meter; aus Schrimm vom 13. Febr. 1,40 Meter, 
vom 14. Febr. 1,55 und vom 15. Februar 1,73 Meter. 


D. Die Warthe iſt über Nacht wieder um weitere 18 Zen⸗ 
timeter geſtiegen und dürfte morgen früh einen Waſſerſtand von 
2 Meter erreichen. Die Bogdanka iſt ebenfalls, namentlich vor 
dem Glacis, wieder über ihre Ufer getreten, ohne indeſſen bis 
jetzt größeren Schaden anzurichten. Die von der Stadt im vorigen 
Jahre in den Glacisanlagen errichtete Brücke iſt anſcheinend zu 
kurz und zu niedrig angelegt, da das Waſſer ſich davor ganz er⸗ 
heblich ſtaut. Dieſelbe wurde in Folge deſſen heute abgetragen. 

* Auszeichnung. Dem Waſchmeiſter a. D. Kunke zu Mo⸗ 
raczewo im Kreiſe Liſſa t. P., zuletzt bei der Garniſonverwaltung 
in Poſen, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

p. Eine heitere Szene ſpielte ſich geſtern in der Wronker⸗ 
ſtraße ab. Dort war nämlich ein vor Trunkenheit hin und her 
taumelnder Arbeitsmann, der ein Faß mit Pflaumenmus u bin= 
geſtürzt, wobei das erſtere zerbrach und der Inhalt auf das flaſter 


ſeinem Geſicht in das ſchwarze Pflaumenmus tauchte, wurde der 
Jubel allgemein. Ein Schutzmann ſtellte endlich die Ruhe wieder 
her und entführte den über und über mit Schmutz Bedeckten den 
weiteren Neckereien der Menge. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
4 Bettler, zwei Dirnen, ein Maler wegen Diebſtahls, ein Kellner 
wegen Hausfriedenbruchs und Mißhandlung ſeiner Mutter, ein 
Dachdecker, der im Verdacht ſteht, an einem im Januar bei einem 
Uhrmacher in der Breslauerſtraße ausgeführten Diebſtahl betheiligt 
eweſen zu ſein, und ferner ein Kellner, welcher auf dem Alten 
arkt bei einem Taſchendiebſtahl abgefaßt wurde. Derſelbe ver⸗ 
ſuchte gear die Flucht zu ergreifen, wobei er das geſtohlene Porte⸗ 
monnale fortwarf, doch gelang es, ihn in der Breslauerſtraße ein⸗ 
zuholen und zu verhaften. — Geſtohlen wurde geſtern aus 
einem Schaufenſter auf dem Alten Markt ein Teſchin. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 15 Februar. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer von 
v. Zakrzewski a. Oſiek, v. Raczynski a. Stajkowo u. Baron Gräve 
a. Borek, Hauptmann v. Grabowski u. Frau a. Wreſchen, Agronom 
Gregor a. Mokronos, Fabrikant Junge a. Berlin, Spediteur 
Serum a. Obornik, Rentier v. Radonski a. Pawlowitz, die 

aufleute Pick a. Grätz u. Markowitz a. Strelno. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Griebel a. Napachanie, Landrath v. Röll u. Frau a. Meſeritz, 
Ober⸗Konſiſtorialrath Mey erhof a. Berlin, Privatiere Frau Müller 
a. Berlin, die Kaufleute Levyſohn a. Leipzig, Simon a. M 
Weit a. Paris, Koch a. Stettin, Myrrhé a. Köln a. Rh. u. K 
a. Aachen, Frau Baronin v. Langermann⸗Erlenkamp u. Tochter 


a. Lubin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Horſt 
u. Burghardt a. Berlin, Wolff a. Chemnitz, Zapfe a. Breslau u. 
Wolff a. Frankfurt a. M., Amtsrichter Wintzek a. Lobſens, Frau 
Forſtmeiſter Richert u. Tochter a. Eckſtelle, die Rittergutsbeſ. 
Frau Schultz a. Stralkowo u. Frau Fähndrich a. Gonice, Aktuar 
Neumann u. Rendant Lehninger a. Oſtrowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Freyer a. 
Hamburg, Matthey a. 2 Joachimſohn a. Breslau, Arendt 
a. Remſcheid, Paradies u. Markuſe a. Berlin. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Landwirth Barytz a. 
Meldowo, Rittergutsbeſitzer v. Czeleczinski a. Polen, 2 Dr. 
eg a. 3 Rendant Stasklewicz a. Wongrowitz, Deſtill. 

wy a. cz. 

» Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Bendikowsky, 
Röſener u. Lichtwald a. Berlin, Schöngarth a. Breslau, Stolp a. 
Inowrazlaw, Marx a. Heidelberg, Struck a. Stettin, Bachmann 
a. Barmen, Krauſe a. Stettin, Kröling a. Kitzingen u. Zucker a. 
Leipzig, Regierungs⸗Baumeiſter Steinge a. Schrimm u. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Fuhs a. Gr⸗Choclcza. a g 
Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Likowski a. Mieltſchin, Dutkiewicz a. 
Koſtſchin, Cierzynski a. Pleſchen, Jäſchke a. Langenwalde, Nen. 
Goblinski u. Müller a. Berlin, Schultz a. Landsberg a. W. u. 
Horwitz a. Breslau, Händler Meersmann a. Köln a. Rh. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufleute Rosenberg a. Prag, Schwarz u. Domke a. Berlin, 
Hiſing a. Köln a. Rh., Liſt a. Leipzig u. Kurzynski a. Thorn, die 
a Dittrich a. Gera u. Schatra a. Dresden, Fabrikant 
Sn a. Saar i. Mähren u. Wirthſchafts⸗Inſpektor Berndt a. 

oſtſchin. 

3 ’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel) 
De Queißer a. Berlin, Sängerin Fräulein Haſchker a. 

erlin, Fräulein Zamojska a. Oppeln, die Kaufleute Grätzer a. 
Mühlan, Mahnke u. Frau u. v. Görczynski a. Liſſa, Blöchlinger 
a. Milsbruk, v. Koppe a. Oppeln u. Ruſzezynski a. Nieczajno. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Voſen, 15. Februar. 
Bernhardinerplatz. Getreide iſt heute nicht auf den 
Markt gebracht worden, wahrſcheinlich des Aſchermittwochs und 
des Regens wegen, ebenſo kein Heu und kein Stroh. — Alter 
Markt. Mit Kartoffeln haben ſich 10 Wagenladungen einge⸗ 
funden, die weißen Kartoffeln meiſt von ſchlechter Beſchaffenheit, 
Die rothen von beſſerer Beſchaffenheit, der Zentner. 1,90 —2 00 M. 
1 Paar Hühner 3,50— 3,75 Mark, ein Puthahn 6,75—8,00 
Mark, 1 Puthenne 4,75 —5,20 Mark, 1 Gans 4,00 —7, 
Mark. Ein Paar junge Tauben bis 90 Pf. Eier ſehr Er 
M. 1 Pfd. Butter 1,10— 1,20 M. 1 Liter ch 
14—15 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. Die Metze 9 


Hotel 


Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., 1 F 
Zwiebeln 11—12 Pf., 4—5 kleine rothe Rüben 5 Pf., große 10 Pf. 


Der wurde 
M. bezahlt. Kälber 13 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
ein = ken 
erflu 
ch 15 


65—70 5 2 

60 Pf., 1 Pfd. K . . 
Hammelfleiſch 45-60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50—60 Pf., 1 Kals 
leber 1—1,30 M., 1 Kalbsgehlrn 30 35 Pf, 1 Kalbs 

40 Pf., 1 Kalbsniere 50—55 Pf., 1 Hammelleber 50-60 Pf. 
Kalbstopf mit Gehirn 80—90 Pf. 1 Hammelgeſchlinge 1 M. 
1 Schweinegeſchlinge 3,75—4 M. 1 Pfd. Schweineſchmalz 75—80 
Pin Urn ER 
1 . ete elſe gr * . un: 5 
1 fd. Nurpſen 6075 Pf. 1 bid. Schleke 50 0 Pf. 1 ff. 


10 105 81 gegen den entſprechenden 


—— 1 185 M. — Erbſen, 


Bleie 30—45 Pf., 1 Pfd. Barſche oder 1 — n 3 
1 Pfd. Zander 45—70 1 Pfd. Aa le 100 Grin 
VER: En 99 E 21 — 7 55 f . 1 ne 
ag re edle eat wen gi 95. a 
4 lebende Gans 4—8 M. * ‚Ber Tauben 70-90 Pf. 


455 en Enten 3,75— 4.25 M . Eier 1—1,05—1,10 

1 Pfd. Butter 1.10 — 12 M. Metze Kartoffeln 

9055 1 Pfd. Aepfel 8—10 Pf., 2 Pe Aepfel 15 Pf. 1 
Gun 20 Pf. 


Daubel und Verkehr. 
Frankfurt a. M., 14. Febr. Der Aufſichtsrath der Frank⸗ 
furter Bank hat die Dinibende für däs abgelaufene Geſchäftsjahr 
auf 6 1 n gegen 6,42 Proz. im Vorjahre, feſtgeſetzt. 
Wien, 4. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatgbaßn 
(öterreich Ney) vom 1. bis 10. Februar 570 748 Fl., Mehr⸗ 
eitraum des vorigen Jahres 


Marktberichte. 
14. Febr entral⸗Markthalle. tlicher Be⸗ 
at 2 been Ma 2 über den Sele 
der Zentral⸗ Mart Marktlage. 

ufuhren ſtark, Geſchäft ziemli 

11 nur DE 10. chweinefleiſch etwas 3 


rothe Rüben anziehend. 
in. eſten Qualitäten ML beehrt ‚geringe Sorten flau. In Süd⸗ 


18, Sammelfietic Ja 
„ 00 N. VBatonier 56—58 M., 
Bi Eh M., Serbiſches 56—58 M. p. 50 l 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 0 . ger. 
Kaochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80-10 M. Lachs 
ne barte 


Kilo. 

5 Kilo 0,39 leichtes 
Pf. Damwild per , . 30—54 Pl. Rehwild Ia. per , 
Ein 0,70 100 ml., do. IIa. per ½ Kilo 60 Bi. Re p. Stuck 


40 M. do, 


— Pf., Haſen Ia. p. Stück 2.75—2.80 M., 

Wildgeflü 5 SafanenSäbne —,— M., Wildenten 1,15 M., 
Waldichnepfen — {wild p. Baar, 3,50 —3, 4 * Haſel⸗ 
bübner 1,00 M. p. Stück, Schneehühner 1,201.30 M 

Zabmes Senne, lebend. Enten inländ. — M., Puten 
3,50 — 4,00 eu Hühner, 1,10—1,75 M., Tauben, 99205 Pf., 
Berlbäbner 1,20 Mt. 

tſche. Hechte, 50 Kilogr. 60-70 M., do. große 


= M.. do. mittelgroße 66-72 M., do. kleine 66 M., Schiele 60 
M., Bleie 42—44 M. Aland —, bunte Fische (Plötze) 28-33 
M. Aale gr., — Mark, do. mittelar. 72—75 M., do. kleine 
— M., Base 9 M. Karauſchen 37—42 M., Roddow — M., 
Quappen 28 — 0 Wels 36—40 M. 
Schalthie re. we matt, per 50 Kilo zum > 1 a 
M., 1 groBe, ae 12 Ctm., p. Schock 10 M., 
Ctm. do. 5 M., do. 10 Ctm. do. 400 M. 
Butter. la. — 50 Kilo 99—104 M., IIa do. 93-97 M, 
a Hofbutter 85—88 M., Vanbbutter 75-88 J., Galiz. 
Margarine — M. 
{ Seliche Landeier ohne Rabatt 5,30—5,35 M., Prima 
Rieder mit 8%, Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — W. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche der 50 Kilogr. 2,50—2,80 
Mark, Zwiebeln per 50 3 8,50 — 9,50 Mark, Knob⸗ 
20—22 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
3 Be p. Sand, er 10 55 en at 
00,75 —1, „ Porree, ock Bug: na 
hi 8 Kilo 2,00 M., Meerrettig, neuer, per Schock 12—18 M. 
51 8 50 Kür 4—6 M., R 705 tel. 5 Se 
je; kohl, 0 50 Kilo 7 ellerte, 
a Se ME a eißtobl pro 50 $eilo 68:0 M., et 
77 
2 Obſt. Aepfel, Borsöntfer p. 30 Kg. 5—12 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 16 M., Weintrauben, ſpani de 4 276555 ca. 20 Kilo 
netto 2025 M., ‚Bitronen, Meſſina 300 S 5 M. 
Bromberg, e be era 80 Sarg 
2 einſter über No oggen — 
er ti. — Berte mac Sant 50 . 2. 1. — 


Koch⸗ 
L Hafer ee 155 — 9 Jer 
reiſe zu Breslau am 14. Februar. 


Seit en ber BB Ar bach Becher 0 
775 5 60 200 76% W. 

Raps per 5 

e n ee 21.80 20,80 5 P) 


Weiten matt, per 1000 Pr 8 5 145—152 M., per April⸗ 
Mai 153,75 M. 7 & us Ber, t 185.5 M. Br. und Gd., 


9 2 matt 

’ dis 150 ui 1345 M. bez., 

Dat: unt 135 ez. 

per 1 1 15 Komm. 135 M, Mer 185145 

— Hafer 5 1 1000 Kilegr. Iote 2 7 133—138 or Rüböl feſt, 

per 100 5 — loko ohne Sa 00 M. Br., per April⸗Ma 

und per Sept.⸗Okt. 53,00 — nieder; per 10 000 

Being 2 ohne Faß Joer 3 1 M. bez., per Febr. 70er 
30,5 M. nom., per Mat 70er 31,4 M. nom., per Auguft⸗ 

eee 70er 33,4 nom. — Angemeldet nichts. — ” Us 

ktrungspreiſe: Weizen — M., Roggen — We., Spiritus r 


5 (oOftfe e⸗tg 92 
* „ 13. Febr. [Kartoffelfabrikate.) 151 
Primawaare prompt 19¼— Mk., Ro 


arto ürke. 

Fe 5 929050 Mk. Fi e 19416 

— av, M., Gier 49719, M „ ._Superioritärte — 5 
1 Mt, aa — 1 1, Mk., 1 

= A prompt 27%,—28 — Eapillar- Syrup 4 


8 55 Verlag der Hofkuchdruckere! vor W. Dercr u 


& man vor den Kopf, 


F EEE TITTEN HE 


prompt R * M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Febr. (Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“ Das Abgeordnetenhaus berieth die 
Petition des landwirthſchaftlichen Zentralvereins der Provinz 
Sachſen in Sachen des ruſſiſchen Handelsvertrags in Ver⸗ 
bindung mit dem bekannten Antrag Arendt. Anweſend waren 
von den Miniſtern Graf Eulenburg, v. Berlepſch und v. Heyden. 
— Abg. v. Kröcher begründete den Antrag unter Hinweis 
auf die angeblich ſchädlichen Folgen der andelsverträge für 
die Landwirthſchaft und Induſtrie. Abg. Rickert beantragt 
Uebergang zur Tages ordnung. Abg. v. Eynern (natl.) be⸗ 
antragt den Zuſatz, daß vor und bei dem 
delsverträgen die Regierung ſich mit den Intereſſenten der 
Landwirthſchaft und Induſtrie in ausreichende Bit n ſetze. 
Abg. Arendt vertheidigte ſeinen Antrag, der für die Re⸗ 
gierung ein Sturmzeichen ſei; ga die Landwirthe ſtoße 

die doch alle Forderungen zur Heeres⸗ 
verſtärkung bewilligten. Miniſterpräſident Graf zu 
Eulenburg erklärte es für eine Unterſtellung und ge⸗ 
radezu beleidigend für die Landwirthe, anzunehmen, daß 
die Unzufriedenheit der Landwirthe irgend wie ihre Haltung 
gegenüber den e beeinfluſſe. Es ſei geeignet, 
„weſentlich die Grundlage des Reiches und die Zolleinheit zu 
erſchüttern, wenn die Landesvertretung des größten Bundes ſtaates 
in die Reichsgeſetzgebung eingreife und ſich durch feine Beſchlüſſe 
mit der Ne des Reiches in Gegenſatz bringe 
Auf den Inhalt der Petition laſſe ſich die Negſeung jet 
ſtehender parlamentariſcher Gewohnheit folgend, nicht ein. 
Zur Verhandlung über die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft iſt 
die Regierung ſonſt jederzeit bereit mit dem ernſten Beſtreben, 
zu helfen, ſoweit es noth thut und in ihrer Macht ſteht. 


4 . den iche Börſenberichte. 

lau, 14. Bebr. (Schlußkurſe.) Schwächer. 
* Zproz. Reichsagleihe 87 40, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 98 80, 
97 Türken aan, Türk. Looſe 94,50, Aproz. ung. Goldrente 
77,25, Bresl Distontobank 97,00, Breslauer Wechslerbant 97.00, 
Kreditaktien 176,40, Eder Bantoerein 18 75, Donnersmarckhütte 
87,50, Slöfder Meaſchinenbau —.— 1 Aktien⸗Geſellſchaft 


für Bergbau u. Hüttenbetrieb 11850. 85 chleſ. Eiſenhahn 50,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 72,00, Schleſ. Cement 125,50, Oppeln. 
ement 9225, S D. Zement —.—, Kramſta 135,60, 
inkaktien 177,00, Laurahütte 97,35, Verein. Oelfabr. 9) 28 
Defterreih. Bankroten 168,75, Ruſſ. Banknoten 213,70, Gieſel 
Cement 79,00. 4 proz. Ungarische Kronenxente 94,50. 
Wien, 14. Cann (Schlußurſe.) Nach vorübergehender leichter 
6 chluß wieder feſt. Kreditaktien und Türkenlooſe 


err 44%, Bapterr. 99,30, do. 5proz Silberr 
a do. Goldrente ge 49703. ung. Goldrente 11870, Bora. 

. Bapierr. —,—, Länderbank 237,60, öſterr. Kreditakt. 327,15, 
Kae! Kreditaktien 379,25, Wien. BB. 121 00, Elbethalbahn 235,25, 
Galtzier 220,25, Lemberg Czernowitz 259.50, Lombarden 95.75. 
Nordweſtbahn 217,50, Tabaksakt. 175,50, „upoleons 9,62, Mark⸗ 
noten 59,20, Ruſſ. Banknoten 1,26',,, 
garſſche Anleibe 113.25 

Oeſterr. . 96,80, Ungar. Kronenrente 95 10. 

London, 14. Febr. 96 PCt. Javazucker loko 16 feſt, Rüben⸗ 
Rohzucker lolo Ba träge 

2 reg Febr. An der Küſte 10 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Rege 

—— 14. sehr. Chili⸗Kupfer 45 ¼, per 3 Monat 45'%,, 

Glasgo 4. Febr. 17 (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 5 5 8 d. Käufer, 48 ſh. 6 d. Verkäufer. 

Hull, 14. Febr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, ſchwächer. 
— Milde. 


o de Janeiro, 13. Febr. Wechſel auf London 13% 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, am 14. Febr. Mittags 1,44 Meter 
15. „Morgens 1.66 
P „15. Mittags 1,70 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 15. Februar —.— 


1144881 


höchſter 
niedrigſter 


bſchluß von Han⸗ Nb 


Sildercouvons 100, Bul- Weizen ft 


C / VICHUIENEN 


Börse zu Poren. 
1 Febr. fh 8 t.] 
kũn — R rungspreis "a ‘9,99, 
(70er) 30,40. "geb ine f (Se A. (70er) 30,40 
{vat-Be rich t.] Wetter: ld 
riius ddelduptet Loko ohne Faß 0er) 49,90, (Per) — 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Februar. (Zelegr. 2 B. Ya Bolen) , 
Weizen matt 


ſepiritn 
154 Ei 7 9 — 1010 — 85 Faß 33 40 33 20 


do. April⸗Mai 
do. Juni⸗Juli 157 251157 25] 7 r. f 92 — 32 
ie ril⸗Mat — 2 32 80 

Roggen matt al⸗ Ju 83 20 

do. April⸗Mal 137 751138 — 1 Jun J uli 95 60 33 60 

do at 133 50/139 50 70er Auguſt⸗Sept. 34 50 34 50 
öl flau „ 52 90 

do. April⸗Mal 52 30 4 

do. Mal⸗Junt 35 90 83 9. April⸗Mai 144 25143 75 


tigung in Wſpl. 
Kündigung in Selens 600 (Joer) — 000 Be (Cor) — 000 Six 


Berlin, 15. 8 „et ve 

1 pr. April⸗M hir; “5 — 184 70 

0. Juni⸗ all BIT 157 50 157 20 

Roggen pr. ey Nen 137 70 138 — 

Juni⸗J uli 139 20 139 50 

cuiffins. ne eg eee Net vis 

975 83 30 33 30 

50 ber Febr. Mürz FEN 32 1) 52 10 

do 70er April⸗ Mat 32880 52 90 

do 70er Mai⸗Junt 33 10 33 20 

do. 70er Juni⸗Jult 33 70 33 80 

do. 79er Aug.⸗Sept 34 50 84 70 

do. 50er PD ER: 
144 
Dt. 3% ange 287240 97 zo Bol. 5% a 105 68 10 67 70 
Konfolt 470 Anl. 5 ‚801107 901 do. Liquid ⸗Pfbrf. 66 —| 65 9) 
a 1012 101 40) Ungar. 4% Goldr. 97 700 97 70 
ol 2% anbbrf. 102.75 1275 bo. 5% Bapierr. 86 30 86 49 
55 do. 97 90 9 Akt. 177 401177 20 

entenbrlefe 103 40 103 40 E = 45 


44 90 

Disk. Kommandtt 8 192 —192 95 
AJondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 214 50 ſchwach 

R. 4% Bodk. Pfdbr. 101 20 101 
Oſtpr. Südb. E. S A 75 70 75 501 Schwarzkopf 
Mainz Ludwighfdt. 116 30116 30 Dortm. St.⸗Pr. L. 
Mariend. Maw.dto 65 40 
Griechiſch / Goldr 50 — 

93 20 %Ultim 


GE Rente = 25 
81 50 5. Weittelm G. St A 101 60 100 3) 
RuſſagkonfAnl 1880 98 30 98 2 Schweizer Zentr. 119 101118 70 


of. ‚Bean Dt ia. 96 70 96 4 
Bankno 


238 75 238 25 
A. 59 70 59 70 
65 60 [Gelſenkirch. Kohlen 147 70148 — 
49 8012 al. Steinſalz 47 — 8 — 


do. zw. Orient. Anl. 68 70 68 50Warich. ener 194 801194 20 
Rum 4% Anl. 1880 85 50 85 — Berl. 1 145 40145 60 
ee R. 1885. 80 40 — 4 [Deutſ che Bank⸗Akt 166 7/164 90 
e 
nto⸗Komman. ochuwer 1 
Bol. Spritfabr. B. A100 — 188 1 101 
Nachbörſe: ie 177 ko, Diskonto⸗Kommandit 192 20, 


Ruſſiſche Noten 214 
ne 15. N (Zelear Agentur B. Heimann, Bober.) 
* 914 


Spiritus feſt 
154 50153 751 per 70 M. 158. 


do. April meat 31 60! 31 — 

do. Mai⸗Juni 155 50155 50 „ April⸗Mal „ 31 80 31 40 

Roogen unverändert „Au 27 Sept.. 33 80 83 4) 
April⸗Mal 134 50 134 50] Petroleum | 

ni Mai⸗Juni 135 50.185 50 do. per St 10 40, 10 40 

Mübdl unverändert 

do. an Mat 52 25 53 — 

do. De Okt. 52 25 53 


oleum loko * Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 14. 


bruar, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. nachd. Werren Wind. 
reduz. in n 
N | SS 9 
Chriſtianſund 755 8850 
penhagen 762 ONO 9 woltentes | — 4 
Stockdolm. 758 f be Ne 24 
aparanda 762 ! 2 —— — 24 
etersburg — wo —17 
oskau | 761 8 1 aner 13 
Cork Queenſt. 739 W 5 
ourg 747 SSR 
rt 719 7 Regen 


8 
80 
8 
E 
= 
4 
| 


7 SR abet 91 5 

Wles 758 SW Abedeckt 4 

München 762 S 5 wo — 1 

N | Cdemnitz 757 WSW 4 halb 8 

Berlin 752 SE 3 Regen 9 3 

Wien 764 W 1 wolkenlos — 1 

Sd e £ 757 SW eckt 2 
e Als — 

Aalen 766 ſtill halb bedeckt | 4 


9 Geſtern ſtarker Schneefall.) Nachts Schnee. ) Geſt 
er Schnee und Regen. ) Nachmittags, Abends Schnee, Nachts 


Ein tiefes b we ee 1 nl von Irland 

177. aa RTTNEN 7 n tiefes barome e mum r on Irlan 

Marktbericht der Kaufmänniſchen Bereinigung. erichienen, zu Aberdeen gd | n der unanalgegenb ſtürmi⸗ 

Poſen, den 15. Februar. ſche Südweſtwinde verurſachend, deren reitung oſtwärts 

5 mittl. W. ord. W. wahrſcheinlich iſt. In Deutſchland ft bei mes na en 

00 Kllogramm. IR . und ſüdwe lich chen Winden das Wetter mild en 

Ph | M. 20 8. 14 M. 80 Pf. 14 M. 20 Pf. im Süden vielfach heiter; faſt überall iſt Regen Der a 

2. tale 40 12 „ 2012 — Fe am meiſten im deutſchen Nordſeegebiete. Auch auf den 

. 14 40 12 70 12 ⸗ 30 BER Inſeln iſt viel Regen gefallen. Hamburg meldet 20, 

= en „ 50 12 „90 - — Holyhead und Nullagbmore 21, Balentia 29 mm Regen. An der 
„ 60) ͤ 3 —ĩ — — . oſtdeutſchen Küſte dauert das Froſtwetter noch fort. 

Die Harklkommiffen, eutiche Seewarte. 


„Co. (A. Pöſtel) in Poler 


